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Wohlfühl-Oase für Menschen – 
und ein Paradies für die Natur

Livio Plüss, VR-Präsident der Schönegg Brugg AG, erklärt, worauf die Bauherrschaft den Fokus legte

(A. R.) – «Damit die Anlage eine   
echte Wohlfühl-Oase für die Men-
schen wird, muss sie auch ein Para-
dies für die Natur werden: Das war 
eine wichtige Leitlinie beim Bau – die 
andere, dass vor allem lokale Betrie-
be berücksichtigt werden sollen», 
unterstreicht Livio Plüss. 

Ein grosser Pluspunkt der Alterswoh-
nungen sei zum einen ihre zentrale 
Lage, zum anderen ihre räumliche 
und organisatorische Integration ins 
Gesundheitszentrum Brugg. «Da kön-
nen die Mieter ein breites Dienstleis-
tungsangebot in Anspruch nehmen 
– müssen aber nicht», erklärt er das 
Betreuungskonzept, wonach man nur 
bezahlt, was man auch wirklich nutzt.

Die Naturverbundenheit der Bauten...
...zeige sich etwa bei der Grundwas-
ser-Wärmepumpe, der ausgeklügel-
ten Regenwasser-Nutzung oder den 
grossflächigen Photovoltaik-Anlagen 
auf allen Häusern – und natürlich 
beim öffentlichen Naturgarten sowie 
überhaupt bei der ganzen Bepflan-
zung der Seniorensiedlung, führt Li-
vio Plüss aus.

Es kreucht und fleucht im Garten Eden
Dass der Kanton den rund 120‘000 
Franken kostenden, diesen Juni se-
parat eingeweihte Naturgarten mit 
20‘000 Franken unterstützt habe, be-
stätige doch, wie durchdacht dieser 
angelegt worden sei, freut Livio Plüss 
über den munter spriessenden Garten 
Eden für Kleintiere und Insekten. Tat-
sächlich finden sich da beispielsweise 
Sandhaufen für Erdbienen, eine Rep-
tilienburg aus Jurakalksteinen, Ast-
haufen für die Igel, Totholz, Moose 
und Pilze, Flechten oder Nisthilfen für 
Wildbienen.
Ebenfalls ins Auge springen die neu 
gepflanzten einheimischen Bäume 
wie Elsbeere und Speierling entlang 
der Fröhlichstrasse, die wild blühen-
den Heuwiesen allenthalben oder die 
speziellen Hochbeete mit verschie-
denen Gewürzpflanzen – aber auch 
Edelkastanien, Oliven, Kaki, Mandeln, 
Feigen oder Pekannüsse wachsen hier.

«Stadthonig Schönegg» wird den Bie-
nen gelassen
Mit «Süsses Gold für Brugg» war im 
April ein Regional-Artikel betitelt, in 
dem es um das Resultat der neu ange-
legten Bienenstöcke ging (neben dem 
Hochhaus auf dem Dach der ehema-
ligen Alterszentrum-Küche). Ist der 
erste Brugger Stadthonig schon er-
hältlich? «Nein – weil es alles andere 
als ein Bienenjahr war, wurde der we-
nige Honig den Völkern als Nahrung 
gelassen, damit sie durch den Winter 
kommen», erklärt Livio Plüss, weshalb 
die Stadt erst nächstes Jahr zum Land 
wird, wo der Honig fliesst.

Livio Plüss vor dem Wolken-Pavillon, bei dem noch die inneren Sitzelemente feh-
len: «Wir wollten unbedingt benützbare «Kunst-am-Bau»», streicht er heraus. 
Der Clou des Werks «Wolke» von Künstler Patrick Thür: Die 3,5 Tonnen schwere 
Stahlkonstruktion kommt als luft- und lichtdurchlässiger Pavillon daher – wobei 
das Dachelement in der Mitte über eine Aussparung verfügt, welche wie ein 
Fenster den Blick in den Himmel und auf die vorbeiziehenden Wolken ermöglicht.
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Am Jugendfest gehts um die Wurst
Die Jugendfestwürste für die Stadt Brugg stellt die Hausener Metzgerei Lüthi her

«Es geht geschmacklich Richtung Schüblig»
Windisch: Auch die Zentrum Metzg bietet seit dem Ende der Brugger Metzgerei-Ära Original-Jugendfestwürste an

(A. R.) – «Sie ähneln einem Frankfurterli, ha-
ben einen zarten Biss und sind dank dem fei-
nen, geschmeidigen Brät und den Rein-Ge-
würzen speziell im Geschmack», meint Metz-
ger Ernst Lüthi zu den berühmten braunen 
Brühwürsten. Welche Zutaten sind es denn 
genau, die da zusammen mit Kalbs-, Rinds- 
und Schweinefleisch in den «Blitz» gelan-
gen? «Nun, das darf ich nicht sagen – das 
Rezept  ist geheim», antwortet er bestimmt.

Das traditionsreiche Fleischerzeugnis ist alt-
überliefert: Seine erste urkundliche Erwäh-
nung quasi stammt aus dem 19. Jahrhun-
dert – erstmals ist von ihm in Stadtratspro-
tokollen von 1895 die Rede. 
«Seit 1996, nachdem es in Brugg keine 
Metzgereien mehr gab,  produzieren wir 
nun die Jugendfestwürste für die Stadt – 
von ihr haben wir das Rezept ausgehändigt 
bekommen», erinnert sich Ernst Lüthi. «Am 
Anfang kam uns noch Dr. Georges Rickli be-

(A. R.) – Ans Jugendfest liefere man unter-
dessen zwar nur noch die normalen Wie-
nerli, aber für den Laden produziere das 
Wursterei-Team nach wie vor gegen 700 Ju-
gendfestwürste, die bei vielen traditionsbe-
wussten Bruggern sehr beliebt seien, freut 
sich Hansruedi Meier. «Es ist ja auch wirk-
lich eine sehr gute Wurst», sagt der Inhaber 
jener Metzgerei, die nicht nur, aber auch 
mit Würsten auf nationaler Ebene schon so 
manche Medaillen geholt hat.

«Es geht geschmacklich Richtung Schüblig», 
beschreibt der Fachmann eine Nuance des 
legendenumrankten Rezepts. 
Es werde bei der Stadtverwaltung unter 
Verschluss gehalten, habe ihm der Brugger 
Metzger Fritz Früh jeweils gesagt, schmun-
zelt Hansruedi Meier. Wie auch immer: Nach 
dem Ende der Brugger Metzger-Ära sei man 
von der Stadt Brugg angefragt worden, ob 
man die Wurst der Würste herstellen wolle 
– und habe die ach so geheime Formel ganz 
problemlos vom ehemaligen  Früh-Wurster 
Robert Geissmann bekommen. 
Seither sind die Brugger auch Windischer 
Würste und im Laden erhältlich – nur ein-
mal im Jahr natürlich, und zwar von über-
morgen Samstag bis und mit Donnerstag, 
wenn es heisst: «Es schöns Jugedfäscht!»

Zentrum Metzg, Dohlenzelgstr. 3, Windisch
056 441 71 44 / info@zentrummetzg.ch
www.zentrummetzg.ch

suchen, um vorgängig das Brät zu testen», 
schmunzelt er.
«Früher waren es rund 1000, heute sind 
es noch 450 Jugendfestwürste, die wir für 
Brugg machen», so der Inhaber. Daneben 
stelle man gut 500 Stück für den Laden 
her. «Dann kommen immer viele Urbrug-
ger vorbei und holen sie ab, viele auch auf 
Vorbestellung», so Ernst Lüthi. Für die Ju-
gendfestwürste werde der «Blitz», wie der 
Kutterer im Volksmund genannt wird, am 
Dienstagmorgen, 2. Juli, angeworfen (im 
Laden sind sie dann am Nachmittag erhält-
lich). Wichtig sei ausserdem das Eis: Dies 
damit die Temperatur nicht ansteige und 
das Eiweiss vorzeitig gerinne, erklärt er. 

Schafsdarm: heikler, aber eben zarter
Zum Schluss werde noch Halsspeck hinzu-
gefügt – und fertig ist das feine Brät, wel-
ches danach in den Wurstfüller gegeben 
und in 100- und 130 g-Portionen in die so-

24 Std. Pikett
058 123 88 88
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Service macht den Unterschied.
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Service macht den Unterschied.
Wir bedanken uns für geschätzten Auftrag!

einfach stark
für ihre familie.

Unsere Lila Sets mit Privatkonto, Maestro-Karte, 
Kreditkarte und weiteren Vergünstigungen. 
valiant.ch/familie 

Valiant Bank AG
Neumarkt 2
5200 Brugg
Telefon 056 204 20 50

Unterhaltungselektronik

Auf 750 m2 finden Sie bei uns eines der

grössten Sortimente für hochwertige

Markenprodukte der Schweiz

Hauptstrasse 8 - 5200 Brugg

056 442 20 40 - www.mueller-spring.ch

DR. CHRISTOPH TSCHUPP

 Bahnhofstrasse 14, CH-5200 Brugg
Phone +41-56 441 14 47

Fax +41-56 441 14 49
info@apotheketschupp.ch

Wir wünschen ein glückliches Jugendfest.

Soeben produziert – schon frisch serviert (v. l.): Robert Redai, Meinrad Höchli, Jörg 
Schramm und Hansruedi Meier nehmen ab morgen die Herstellung der Brugger Jugend-
festwürste an die Hand.

Wenn die Brugger nach Würsten dürsten, sind sie parat (v. l.): Chefwurster René Blaser, Betriebsleiter Edi Lüthi und Ernst Lüthi

| Uns geht nie
| die Luft aus!

Olten | Brugg | Solothurn | Pratteln
www.riggenbach-klima.ch

Jäggi AG
Feerstrasse 16
5200 Brugg
056 / 460 50 00

Wenn man 
Sicht betonen will.

Wohnbau, Industrie-
bau, Gewerbebau, 
Umbau, Brückenbau 
und Fensterbau.

Besuchen Sie unsere 
neue Homepage und 
lassen sie sich über-
zeugen. 

www.jaeggiag.ch
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Dem Gestaltungselement Lampen wurde im ganzen Haus (hier in der Cafeteria) grosse Beachtung geschenkt. Rchts ein Blick in den Gang 
mit Sitzbank zum Verweilen.

Blick zurück – und dann nach vorn
Stiftungsratspräsident Rolf Alder: «Das ist ein gefreutes Werk»

Rolf Alder, Präsident der Stiftung Gesundheit Region Brugg 
sowie Präsident der Baukommision Akkord, lässt sich in 
einem der schönsten Pflegezimmer im obersten Akkord-
Geschoss fotografieren. Hier sieht man sogar die Linner Lin-
de und überblickt das Terrain der Schönegg Brugg AG (frü-
her Verein Alterszentrum Brugg). Da werden in den nächsten 
zwei Jahren altersgerechte Wohnungen erstellt, welche die 
in die Jahre gekommenen Bauten ersetzen.  Er meint: «Wenn 
ich einmal soweit bin, lautet meine letzte Adresse "Fröhlich-
strasse, Brugg".»

BID - G. Millwater AG 
Oberebenestrasse 55 | 5620 Bremgarten AG 
Telefon  056 633 46 41 | info@bid.ch | www.bid.ch

Ihr kompetenter Partner für  hochwertige 
 Akustik   deckensysteme, Trennwände und 
 Brandschutz massnahmen.
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Auf unsere Kompetenzen 
Können sie bAuen
Merz steht für solide Qualität, wettbewerbsfähige Dienst-
leistungen und innovatives Unternehmertum. Wir sind Ihr 
verlässlicher Partner in der Bau- und Bauzulieferungsbranche 
sowie in der Logistik. Mit unseren Leistungen unterstützen 
wir Sie tatkräftig in Ihren Vorhaben, ganz nach unserem  
Leitspruch «merz bringt bewegung ins Geschäft» – auch  
in Ihr Geschäft.

rückbau, erdarbeiten, baugrubensicherungen, baulogistik, 
steinkörbe, mineralische baustoffe, rebeton.

Bringt Bewegung ins Geschäft. 
www.merzgruppe.ch

Merz Gruppe
Landstrasse 103  •  5412 Gebenstorf
Telefon 056 201 90 10  •  info@merzgruppe.ch

Als zuverlässiger Partner für behagliche Wärme realisieren wir Heizungssysteme aller Art. 
Wir kennen uns mit Öl, Gas, Luft und Wasser genau so gut aus wie mit thermischen 
Solaranlagen oder Photovoltaik. An den Standorten Brugg und Neuenhof projektieren und 
planen wir massgeschneiderte Lösungen für höchste Ansprüche.

Wir sorgen dafür, dass Sie 
keine kalten Füsse kriegen. 

Heizteam Savaris AG | info@heizteam.ch | www.heizteam.ch
Hauptsitz Brugg | Eggerstrasse 6 | 5201 Brugg | Tel. 056 441 60 84
Filiale Neuenhof | Industriestrasse 19 | 5432 Neuenhof | Tel. 056 426 37 23
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(rb) - Er ist erfreut über das Gelungene, fast ein bisschen 
erstaunt, dass es soweit gekommen ist und auch stolz auf 
das zusammen mit seinen Mitstreitern  Erreichte. Rolf Alder, 
Präsident der heutigen Stiftung Gesundheit Region Brugg 
und zugleich Präsident der Baukommission Akkord. Für ihn 
begann das «Abenteuer Spital» 2003, als er als Grossrat mit 
dabei war, wie der Kanton das 600 Mio-Sparprogramm prä-
sentierte und damals das Bezirksspital Brugg vor der Schlies-
sung stand, die 2005 auch vollzogen wurde.

«Damals war Stadträtin Denise Widmer als Vertreter von 
Brugg im Stiftungsrat des Bezirksspitals vertreten. Sie trat 
aus privaten Gründen aus dem Rat zurück – und ich hatte 
dieses Amt übernehmen müssen. Präsident war Walter Fehl-
mann aus Veltheim, der auf Ende 2005 zurücktrat. Und seit 
1. Januar 2006 bin ich Präsident. Die Stiftung war gefordert 
– war das Spital doch am 1. Oktober 2005 trotz grosser Pro-
testaktionen geschlossen worden, nachdem schon ab Mai 
kein Notfalldienst mehr geboten werden konnte. Gottseidank 
war auf Initiative von Otto H. Suhner und aktiver Ärzte das 
Medizinische Zentrum Brugg als private AG gegründet wor-

den, mit der wir einen Mietvertrag zur Benutzung der 
Räumlichkeiten im Bezirksspital aushandeln konnten. Im 
gleichen Zeitpunkt wurde mit der Planung und Realisierung 
des Pflegezentrums Süssbach begonnen, das nun nach dem 
Akkord-Bezug noch mit einer Demenzabteilung ausgestat-
tet wird.»

Viele Köche...
... verdarben für einmal den Brei nicht, wie das Resultat 
zeigt.Als Stiftungsratspräsident hatte Rolf Alder auch eini-
ge Sträusse mit dem Kanton auszufechten. Es ging um 
Investitionsentschädigungen und andere Probleme mit 
dem Bezirksspital. Da standen sehr hohe Beträge im Raum, 
die schliesslich auf unter eine Million herunterverhandelt 
werden konnten.  Danach galt es, für die Akkord-Finanzie-
rung bei der Stadt und den Gemeinden um Bürgschaften 
nachzusuchen. Im Boot sind heute Brugg, Hausen, Bözberg, 
Riniken, Villnachern und Mönthal. Alle, die sich links und 
rechts der Fröhlichstrasse für die Verwirklichung der gross-
en Projekte  eingesetzt haben, verdienen Dank. Dazu gehö-
ren Hans Bürge (Geschäftsleiter der Stiftung), Geschäftslei-
ter Pflegezentrum Süssbach Hanspeter Müller, Schönegg 
AG Brugg-Präsident Livio Plüss, und Alterszentrums-Leiter 
Heinz Pulfer (er . Sowie natürlich alle Mitarbeitenden, die 
sich unermüdlich zum Wohle der Alternden einsetzen. Und 
nicht vergessen will Rolf Alder auch die Finanzierer, Planer, 
Realisatoren, Bauleute sowie die Vertreter des Gesund-
heitsdepartements, die alle bei der Realisierung mitgehol-
fen haben.
«Ich blicke auf eine sicher anstrengende und intensive, aber 
doch sehr lehrreiche Zeit zurück. Die Region verfügt heute 
neben anderen Institutionen mit Gesundheit Region Brugg  
über ein modernes, umfassendes Angebot für alte Men-
schen», erklärt Rolf Alder, der darauf hinweist, dass man 
sich betreffend Kosten im Mittelfeld der Anbieter bewege; 
es gebe auf alle Fälle teurere. 
Er meint auf die Frage, wie mit dem hier allgegenwärtigen 
Thema  Leben, Krankheit und Tod umgegangen werde: 
«Ganz natürlich und sehr respektvoll. Es gibt eine Oase der 
Stille für Rückzugsbedürftige, entsprechende seelsorgeri-
sche Angebote und einen Aufbahrungsraum, wo Angehö-
rige Abschied nehmen können.»
Nach der Realisierung dieses Vorhabens wird sich der Stif-
tungsratspräsident auf seinen Rückzug vorbereiten. Bis 
dahin allerdings gebe es doch noch einiges zu tun, meint 
Rolf Alder abschliessend. Auf den Tag der offenen Tür freue 
er sich aber ganz besonders. Da werde ein weiterer Mosa-
ikstein in das Bild gesetzt, das sich schliesslich zum ange-
strebten Konglomerat «Gesundheit Region Brugg» füge.
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fsp Architekten AG
Dipl. Architekten ETH/FH/SIA
CH-8957 Spreitenbach
Zentrale +41 56 437 87 87
info@fsp-architekten.ch
www.fsp-architekten.ch

fsp. Wir bauen nicht für uns.

fsp
Fugazza 
Steinmann 
Partner

Die Schönegg Brugg AG steht unter Sonnen-Strom: Aus der Vogelperspektive 
sind die Solaranlagen auf den Häusern gut erkennbar. Und das Farbkonzept: 
Die viergeschossigen Bauten präsentieren sich olivengrün, die dreigeschossi-
gen weinrot – wobei Oliven und Wein laut Livio Plüss für gepflegten Genuss 
im Alter stünden.


